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Liebe Schwimmerinnen und Schwimmer, liebe Kinder, 
meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe Freunde des 
Lenneper SV.  
Heute überreichen wir Ihnen unsere neue Vereinszeitung 
1/2011. 
 

Es gibt wieder eine gute neue Nachricht: Nachdem die MGV 
am 24.02.2011 eine komplett überarbeitete, neue Satzung be-
schlossen hatte, kam unerwartet schnell die unkommentierte 
Nachricht des Amtsgerichts Wuppertal, dass diese neue Sat-
zung ins Vereinsregister eingetragen wurde. Damit ist jetzt 
neben der Förderung des Sports auch die Jugendhilfe ein ge-
nehmigter Zweck des ��� ! Dadurch entstehen neue Möglich-
keiten der Förderung von Maßnahmen für unsere Kinder und 

Jugendlichen, die vorher nicht dem Vereinszweck entsprachen. 
Neben der Verschlankung des Vorstands sieht die neue Satzung u.a. die Einrichtung eines 
Ehrenrats (zur Schlichtung) sowie die Einführung von Ehrenamtspauschalen vor, Genaue-
res ist nachzulesen unter  
http://www.lenneper-schwimmverein.de/cms/index.php?section=agb 
 
Nachdem unser Vereinswettkampf aus terminlichen Gründen im vergangenen Jahr nicht 
durchgeführt werden konnte, haben wir ihn am 07.05.2011 nachgeholt. Am Start über 
altersgemäße Strecken in allen Stilrichtungen waren diesmal leider nur 47 Schwimmerin-
nen und Schwimmer zwischen 5 und 17 Jahren. Jeder Teilnehmer erhielt für jeden Start 
eine Urkunde, die ersten drei eines jeden Jahrgangs auch Medaillen. Zusätzlich gab es in 
einigen Läufen für den Sieger einen H2O-Gutschein als Prämie. 
Die jüngste Teilnehmerin, Neele Göpper (Jg. 2006), konnte sich bei beiden Starts über eine 
Goldmedaille freuen. Erfolgreichste Teilnehmerinnen waren mit fünf Siegen bei fünf Starts 
Celine Hold (Jg. 1999) und Navina Mannß (Jg. 1997). Alle Ergebnisse und viele Bilder 
sind weiter hinten in dieser Ausgabe zu finden! 
Durch den Einsatz vieler ehrenamtlicher Helfer, auch am Kuchen- und Getränkestand, 
wurde die Veranstaltung wieder ein voller Erfolg. Herzlichen Dank an alle Helfer/innen! 
 
Eine große Herausforderung war die Suche nach Helfern für das Landesturnfests vom 23. 
bis 26.06.2011. Nach Aufrufen des Sportbundes hatte der ���� seine Bereitschaft bekundet, 
am Fronleichnamstag die Schwimmwettkämpfe im Sportbad zu betreuen, nähere Einzel-
heiten des Veranstalters zur Durchführung kamen jedoch sehr zögerlich. Das meiste Kopf-
zerbrechen bereitete dem Vorstand die Frage, ob wir für das leibliche Wohl der Sportler 
selber sorgen können oder besser einen „Caterer“ damit beauftragen sollten. 
Ein ausführlicher Bericht wird erst in der nächsten Vereinszeitung folgen, da der Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe kurz vor dem Termin des Landesturnfests lag. 
  
Im Namen des Vorstands wünsche ich allen Vereinsmitgliedern und Lesern eine sonnige, 
erholsame Ferienzeit.  
 

  
Klaus Fey, Vorsitzender 
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Wettkampf Jg. Platz Name Zeit 
50 m Brust Mädchen 1999 4 Hold, Celine 0:42,55 
 2000 3 Wendland, Nikole 0:47,33 
100 m Brust Mädchen 1999 5 Hold, Celine 1:33,87 
 2000 2 Feldhoff, Rebecca 1:41,02 
200 m Brust Mädchen 1999 2 Hold, Celine 3:19,28 
 2000 4 Wendland, Nikole 3:38,88 
50 m Freistil Mädchen 1999 5 Hold, Celine 0:33,92 
 2000 6 Wendland, Nikole 0:37,90 
200 m Freistil 1999 5 Hold, Celine 2:44,12 
50 m Rücken Mädchen 2000 2 Feldhoff, Rebecca 0:40,87 
200 m Rücken Mädchen 2000 2 Feldhoff, Rebecca 3:02,98 
200 m Lagen Mädchen 1999 5 Hold, Celine 3:04,29 
 2000 1 Feldhoff, Rebecca 3:05,81 
  9 Wendland, Nikole 3:41,05 
50 m Schmetterling Mädchen 2000 1 Feldhoff, Rebecca 0:40,29 
200 m Schmetterling Mädchen 2000 2 Feldhoff, Rebecca 3:22,90 

 

Unsere 3 Aktiven gewannen in 16 Einzelstarts 2 Gold-, 5 Silber- und 1 Bronze-medaillen! 
Erfolgreichste Teilnehmerin war Rebecca Feldhoff, die bei ihren sechs Starts 

2 Gold- und 4 Silbermedaillen gewann! 
Zusätzlich starteten Rebecca, Celine und Nikole noch in insgesamt  

vier Staffeln mit weiteren Startern der SG Remscheid. 
 

 
Weihnachtsfeier und Jubilarehrung 2010 

 
Am Freitag, den 10.12.2010 fand nachmittags die Kinderweihnachtsfeier in den Räumen 
der Welle, also im ehemaligen Lenneper Hallenbad, statt. Der Jugendrat hatte für die über 
60 erschienenen Kinder einen schönen Bastelnachmittag organisiert, als kleines Geschenk 
gab es für jeden einen H2O-Gutschein 
und einen Schokoladennikolaus. 
Abends feierten die Erwachsenen im 
Restaurant „Zum Hasenberg“. Von den 
insgesamt 12 Jubilaren des Jahres 2010 
konnten nur fünf Anwesende geehrt 
werden. Für „15-jährige treue Mitglied-
schaft im Lenneper Schwimm-
Verein“ erhielten (v.l.) Silvia Beck, Mi-
chael Beck, Tobias Fey, Katrin Beck und 
Felix Beck je eine Urkunde und ein klei-
nes Präsent.  
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Der ��� -Nikolaus war wieder da 
 

Wie in jedem Jahr zur Weihnachtszeit war für das Team 50+ in den Bergischen Stuben am 
10.12.2010 um 18.00 Uhr das traditionelle Nikolaus-Kegeln angesagt. Also machte ich 
mich auf den Weg zu den zwei Kegelbahnen in den hinteren Räumen der „Bergischen 
Stuben“. Hier fand ich den harten Kern der Oldies bei ausgelassener Stimmung vor. 
 

Der Platz am Bedienpult der Kegelbahn war verwaist, weil der liebe Klaus nach seinem 
Herzinfarkt zur Reha in Oeynhausen weilte und dort bei Sonnenschein nach einem Kur-
schatten Ausschau hielt. Vor lauter Stress durch die vielen Anwendungen war er aber, wie 
mir berichtet wurde, noch nicht fündig geworden. 
Bei den Kegelpartien hielten sich die Damen diesmal ganz vornehm zurück, denn sie stell-
ten weder auf der einen noch auf der anderen Bahn den Sieger. Auch Letzter oder Pudel-
könig wurden sie nicht, diese Positionen überließen sie gerne den Mannsbildern, die alle 
mit großem Kraftaufwand die Kugeln auf die Bahn brachten. Die zwei Pudelkönige erhiel-
ten zum Trost je einen Schokoladen-Schneemann, der Jahreszeit halt angepasst. 
 

Heidi, die Chefin der Oldies, hatte sich wie immer viel Mühe um die Aktivitäten in 2010 
gemacht und ein alles in allem abwechslungsreiches und gelungenes Programm für 2010 
zusammen gestellt. Leider kam die geplante 2-Tages-Tour nach Oelde wegen zu geringer 
Beteiligung nicht zustande. Dafür konnte ich sie für die anderen sehr gelungenen Tages-
fahrten im Sommer loben: zum einen nach Rüdesheim mit Seilbahnfahrt zum Niederwald-
Denkmal mit anschließender Wanderung über die Höhen nach Assmannshausen und nach-
folgender Schifffahrt zurück nach Rüdesheim und zum anderen zur Adventszeit zum 
Weihnachtsmarkt nach Rüdesheim. Alle Teilnehmer waren begeistert. 
 

Zum Dank überreichte ich ihr im Namen Aller einen Schokoladen-Nikolaus am Band, der 
eine kleine Wärmflasche (Jägermeister) im Arm hielt. 
Heidi hatte dann noch eine Überraschung parat: zwar nicht das selbstgebackene Rumge-
bäck, sondern leckeres Spekulatius für die Damen und für die Herren ein Päckchen aroma-
tisierter Tee. 
 

Als ich mich nun auf den Weg machen wollte, hatte Heide für mich noch eine Überra-
schung. Sie überreichte mir eine Flasche Jagertee, damit ich mich bei den frostigen Tem-
peraturen auch innerlich wärmen konnte. 
 

Nachdem ich eine geruhsame Nacht verbracht hatte, führte mich mein Weg am nächsten 
Tag in das Jugendzentrum „Die Welle“. Hier fand ich ca. 60 Kids an mehreren Tischen 
damit beschäftigt, allerlei zu basteln. So sah ich u.a. Rentiere ausgeschnitten und bemalt, 
Faltarbeiten und etliche Fantasiegebilde. Einige (natürlich Jungens) fanden offensichtlich 
Basteln doof und spielten Verstecken oder Tischfußball, bis sie mal wieder erwischt und 
auf ihre Plätze geschickt wurden. Also viel Arbeit für die Betreuer (beim Basteln helfen 
und gleichzeitig aufpassen, dass nicht herumgelaufen und sonstiger Unsinn gemacht wur-
de).  
 

Als jedoch das beliebte und allseits bekannte Weihnachtslied: „In der Weihnachtsbäcke-
rei“ aus den Lautsprechern erschallte, stimmten alle Kids freudig ein und sangen lautstark 
begeistert mit. Nachdem mir die Kids lautstark versichert hatten, dass sie alle brav gewe-
sen und beim Schwimmen den Anweisungen der Trainer gefolgt waren, wollte ich wissen, 
ob denn die Trainer und Betreuer auch zu den Kindern lieb waren. 
 

Es erschallte ein lautes „JA“ und so bat ich alle Seepferdchen, zu mir zu kommen. Es 
wurde ein Foto mit allen Seepferdchen und mir, dem Nikolaus, gemacht. Die Kids, die 



höhere Schwimmabzeichen geschafft hatten, sollten auch nicht unerwähnt bleiben. Also 
wurden auch diese mit mir fotografiert. 

   
Die Zeit mit Basteln, Singen und Fotografieren war wie im Flug vergangen und es war fast 
17.30 Uhr, bevor jedes Kind den obligatorischen Schokoladen-Weihnachtsmann erhielt. 
Da in den Vorjahren Mütze, Schal, und T-Shirt als Weihnachtsgabe überreicht worden 
waren, hatten sich Anja und Sandra diesmal etwas ganz anderes einfallen lassen. Es gab 
für jedes Kind eine Eintrittskarte ins H2O. 
Nachdem die Bastelsachen eingepackt worden waren, ging es frohgelaunt nach Hause. 
 

Mit den besten Wünschen für 2011 grüßt Euch – Euer Nikolaus 
 

Ja, ist es denn schon Weihnachten . . . . ? 
 

Wie auf der Sommertour 2010 beschlossen, wurde eine Fortsetzung der Rüdesheim-Tour 
in kürzester Zeit verlangt. Was lag da näher, als den bekannten Weihnachtsmarkt im No-
vember in Rüdesheim zu besuchen. Sicherlich werden in unserer näheren Umgebung viele 
Weihnachtsmärkte angepriesen. Aber hier in Rüdesheim, in den verwinkelten Gassen, 
treffen sich Händler aus 12 Ländern mit über 120 Ständen. 
Es wird vieles von der Weihnachtsdekoration, angefangen über Weihnachtsgebäck oder, 
was nur mit dem Fest des Jahres zu tun hat, angeboten. Sehr schön dekoriert sind auch die 
einzelnen Stände in den Gassen und auf dem Marktplatz. Man kann sich wohlfühlen in so 
einer hübschen Umgebung und das Wetter war auch auf unserer Seite. Nicht zu frostige 
Temperaturen begleiteten uns, wo wir aber trotzdem mit kleinen, warmen Getränken 
nachhalfen, dass die innere Wärme konstant blieb. Auf der Hauptbühne wurde stündlich 
ein kleines Weihnachtsspiel gezeigt, wo man auch noch Wunschzettel fürs Fest abgeben 
konnte. 
Nach Einbruch der Dunkelheit am Abend wurde es noch heimeliger und richtig gemütlich 
bei der Beleuchtung von Lampen und zahlreichen Kerzen an den Buden und Straßenrän-
dern. 
Wie sagt man immer - wenn‘s am Schönsten ist, muss man gehen! So geschah es denn 
auch: Der Bus brachte uns nach sehr guter Fahrt wieder zum Heimatort zurück. Nun war 
man schon recht gut aufs Weihnachtsfest und die bevorstehenden Weihnachtsfeiern einge-
stimmt. 

Heidemarie Meurer 
 

Vorankündigung des ��������  
 

Am 05. September 2011 besichtigen wir die Müllverbrennungsanlage der AWG 
mbH in Wuppertal. Wer teilnehmen möchte, melde sich bitte bei Heidi Meurer 
(Tel. 65139) an. (Begrenzte Teilnehmerzahl von 20 Personen). 



Das ��������  schwebte durch Wuppertal 
 

Am Freitag, den 13. Mai, trafen sich die Oldies, verstärkt durch einige Gäste, des Morgens 
gegen 8 Uhr am Bahnhof Lennep, um mit dem Müngstener nach Wuppertal-Oberbarmen 
zu fahren. Diejenigen, die Freitag den dreizehnten für einen Unglückstag halten, hatten 
leider Oberwasser, denn eine Teilnehmerin hatte schon den Bus zum Bahnhof verpasst. 
Aber durch dieses Missgeschick ließ sich die Truppe nicht verdrießen und stieg gut ge-
launt in den Zug nach Oberbarmen ein. Von hier aus ging es mit der Schwebebahn weiter 
nach Wuppertal-Vohwinkel, also von einem Ende der Stadt im Osten bis zum anderen 
Ende im Westen, die ganzen 13,3 km schwebend durch das Tal der Wupper, davon 10 km 
über der Wupper und 3,3 km über der Straße. Die Bahnhöfe zeigten sich teils alt, teils 
modern. Der Bahnhof Werther-Brücke z.B. ist im Jugendstil original wiederhergestellt 
worden. Die Bahnhöfe Kluse und Ohligsmühle wurden gänzlich neu gebaut und sind im 
Gegensatz zu den alten, renovierten Bahnhöfen lichtdurchflutet. Es fiel auf, dass die 
Bahnhöfe in Barmen alle eine offene Überdachung haben, während die Bahnhöfe in 
Elberfeld ein Spitzdach aufweisen. 
 

Nach ca. 35 Minuten Fahrzeit und Passieren von 20 Bahnhöfen erreichten wir die Endsta-
tion. Nach einigen Metern Fußmarsch betraten 
wir über den Seiteneingang den Schwebe-
bahn-Betriebshof. Hier wurden wir nach dem 
Empfang in den Vorführraum geleitet. Wir 
sahen einen sehr interessanten Film. So erfuh-
ren wir, dass der Kölner Erfinder Eugen Lan-
gen die hängenden Wagen konzipiert und 
diese Neuerungen vielen Großstädten in aller 
Welt angeboten hat, u.a. Berlin, Paris, New 
York. Diese Städte jedoch wollten lieber eine 
U-Bahn bauen, als ein stählernes Monstrum 

durch die Stadt schweben zu lassen. Die Stadtväter von Barmen und Elberfeld jedoch 
fassten 1884 den Beschluss, eine hängende Bahn zu errichten. Der Baubeginn war 1898. 
Die Firma MAN Nürnberg bekam den Auftrag zum Bau der Wagen. Jeder Zug bestand 
aus einem Triebwagen und einem Anhänger. 
 

Einige Wagen der Baureihe 00 bis 12 wurden bis auf Nachrüstungen im Sicherheitsbe-
reich bis in die 70er Jahre gefahren. Der Wagen 05 aus dieser Baureihe, der sogenannte 
Kaiserwagen, ist komplett generalüberholt und in der 1. Klasse mit plüschgepolsterten 
Sitzen, goldfarbenen Dekostoffen vor den Fenstern, nostalgischen Lampen und einer Ju-
gendstil-Ornamentscheibe, die die Abteile der ersten von der zweiten Klasse trennt, aus-
gestattet. Dieser Wagen verkehrt heute planmäßig zu Kaffeefahrten, zum zünftigen Früh-
schoppen und zu stimmungsvollen Abendfahrten. Auch kann er zu Feiern angemietet 
werden. 
 

Die Gesamtstrecke von Rittershausen (heute Oberbarmen) bis Vohwinkel wurde am 27.06. 
1903 für den Regelverkehr freigegeben, also nach 5 Jahren Bauzeit. Die Schwebebahn 
wurde im Volksmund auch der „Polternde Stahldrache“ genannt. Die Wuppertaler Dichte-
rin Else Lasker-Schüler hat ihm ein Gedicht gewidmet. 
 

Obwohl die Bahn an Werktagen täglich im Schnitt 75.000 Personen befördert, ist bis heute, 
also in über 110 Jahren, aus technischen Gründen noch kein nennenswerter Unfall passiert. 
Der erste Unfall, der weltweit Aufsehen erregte, ereignete sich am 21.07.1950. Ein junger 
Elefant, genannt Tuffi, der zu Werbezwecken für den Zirkus Althoff mit der Bahn fuhr, 



durchschlug mit dem Rüssel die Seitenwand des Wagens und sprang in die Wupper. Die 
Zeitungen titelten „Wuppersprung des Elefanten Tuffi“. Heute noch wird der Name für 
Werbezwecke verwendet. 
 

Der zweite erwähnenswerte Unfall ereignete sich am 11.09.1968, als ein LKW  in die Sonn-
borner Straße einbog und mit dem beladenen Hänger einen Stützpfeiler aus der Veranke-
rung riss, worauf zwei Brückenbögen einstürzten. Für zwei Monate ruhte daraufhin der 
Schwebebahnverkehr. Beide Unfälle geschahen also nicht aus technischen Gründen. 
 

Der einzige auf einen technischen Defekt zurückzuführende Unfall ereignete sich am 25. 
03.1997, als ein Gelenkwagen in der Station Oberbarmen auf den Kaiserwagen auffuhr.  
Der einzige Unfall mit tödlichen Folgen datiert auf den 12.04.1999, als ein Zug am Ro-
bert-Daum-Platz in die Wupper stürzte. Bauarbeiter hatten eine Metallkralle, die an den 
Schienen befestigt war, vergessen nach der Wartung zu entfernen. So kamen 5 Menschen 
zu Tode. Dies ist bis heute der einzige Unfall mit Todesfolge und zwar in rund 110 Jahren 
Betriebszeit. So ist die Schwebebahn zweifelsohne das sicherste Verkehrsmittel der Welt. 
 

Die heutigen Schwebebahnzüge sind dreiteilige Gelenkzüge und ca. 24 m lang bei einem 
Leergewicht von etwa 22.000 kg und einem 
Gesamtgewicht von zulässigen 35.500 kg. Sie 
können insgesamt 178 Passagiere befördern. Die 
Bahn wird mit 600 V Gleichstrom betrieben und 
als Antrieb dienen 4 Motore mit je 50 kW. Die 
maximal mögliche Geschwindigkeit beträgt 60 
km/h. Aus dem polternden Stahldrachen von 
einst ist heute eine fast flüsterndes Schönheit 
und nach wie vor ein hervorragender Werbeträ-
ger der Stadt Wuppertal geworden. 
 

Nachdem wir den Film gesehen und den uns 
begleitenden Mitarbeiter mit vielen Fragen ge-
löchert hatten, die er uns so weit wie möglich 
beantwortete, durften wir auch die Werkstatt 
besichtigen. Hier wurden weitere Fragen gestellt. 
So erfuhren wir z.B., dass zwischen Träger und 
Schiene heute Gummipolster angebracht sind, 
was eine Geräuschminderung – allerdings auf 
Kosten der Haltbarkeit der 800 mm großen 
Laufkränze - gebracht hat. Als Nachteil muss 
angesehen werden, dass die Laufkränze aber 
deutlich stärkere Rattermarken aufweisen.  
In der Werkstatt waren auch einige Ausstel-
lungstücke zu sehen, so z.B. je eine komplette 
Antriebseinheit aus den Baureihen 1900 und 
1950. Wobei bis auf kleine Details keine nen-
nenswerten Änderungen zu erkennen waren. 
Auch war eine Bedienungseinheit des Führer-
standes aus der Baureihe 001-012 ausgestellt. Es 
handelte sich um ein waagerecht liegendes Spei-
chenrad, wie es auch bei den Straßenbahnen 
üblich war. Wir erfuhren auch, dass die gesamte 

Stützkonstruktion, bestehend aus 472 Brückenträgern und Stützen genietet und an einigen 



wenigen Stellen auch geschraubt ist. Aus Sicherheitsgründen darf die Konstruktion nicht 
geschweißt werden. Den größten Teil der Reparaturen erledigt man mit den ca. 50-60 

Mitarbeitern selbst. Das gesamte Personal bei 
der Schwebebahn umfasst ca. 280 Leute. 
 

Ca. alle 7 Jahre kommen die Wagen zur Gene-
ralüberholung. Zurzeit befand sich ein Wagen in 
der Überholung. So konnten wir die sogenannte 
Ziehharmonika, die genau so gestaltet ist wie 
auch bei unseren Bussen, ebenso sehen wir das 
teils zerlegte Fahrgestell mit Getriebe und Mo-
tor. 
 

Nach ausgiebiger Besichtigung der Werkstatt 
wurde uns im Werkshof noch vorgeführt, wie 
die Weichenverstellung funktioniert, damit die 
Züge nicht immer durch die ca. 80 m lange 
Wagenhalle bis zum Wendepunkt mit großem 
Radius fahren müssen. Es war spannend, wie ein 
Teil der Wendeschleife verfahren und ein gera-
des Stück eingefahren wurde. 
 

Die Verkehrsbetriebe der Stadt Wuppertal hof-
fen, dass in den nächsten 4-5 Jahren auch der 
Bahnhof in Oberbarmen ebenso erneuert  wor-
den ist und wie das gesamte Gerüst und die 

Strecke für die nächsten 100 Jahre gewappnet ist. Wann  die 27 neuen geplanten Gelenk-
züge kommen und wie sie aussehen werden, liegt noch nicht fest. Es steht jedoch fest, dass 
– obwohl technisch machbar, dass ein Betrieb ohne Fahrer möglich ist – in jedem Fall die 
Züge mit Führerstand ausgerüstet werden und ein Fahrer immer dabei ist.  
 

Die ganze Sicherheits- und Signaltechnik ist auf eine Taktzeit bereits jetzt von 60 Sekun-
den ausgelegt. Eine 90 Sekunden-Taktzeit schafft man auch heute schon bei besonderen 
Veranstaltungen. Die planmäßige Zugfolge liegt heute in der Spitze bei 3 Minuten. 
 

So stellten wir am Ende fest, dass wir fast 2 Stunden im nicht für die Öffentlichkeit zu-
gänglichen Teil des Vohwinkler Betriebshofs verbrachten. Mit einem herzlichen Danke-
schön verabschiedeten wir uns. 
 

Abschließend ging es mit dem O-Bus nach Solingen-Burg, wo uns in Meyer’s Café eine 
freundliche Bedienung mit Köstlichkeiten an gedeckten Tischen erwartete. Die Meisten 
hatten eine Bergische Kaffee-Tafel bestellt mit „allem dröm und dran“, d.h. mit Waffeln, 
Kirschen, Reis, Kottenwurst, Käse, Marmelade, Butter, Bergischem Rosinenstuten, Schwarz-
brot, Burger Brezel, Gusszwieback sowie Kaffee, Tee oder Kakao. Einige Teilnehmer des 
Ausflugs gaben Kuchen oder etwas Deftigem den Vorzug. 
 

Bei den Tischgesprächen erfuhren wir mit Erstaunen, dass es, obwohl Wuppertal so nah ist, 
für einige Gäste die erste Schwebebahnfahrt ihres Lebens war, die sie aber trotz teilweise 
bis zu 15° Neigung schaukelnd gut überstanden hatten und auch bei der Kaffeetafel kräftig 
zulangten. Gegen 15 Uhr waren dann alle gesättigt und die nette Runde wurde aufgelöst. 
Mit dem Bus ging es zurück nach Lennep. 
 

Viele freuen sich schon heute auf den geplanten Ausflug zur Müllverbrennungsanlage am 
05.09.2011.            

Wolfgang W. Wäscher 



Unsere Schwimmerinnen in der SG Remscheid 
 

Verbandsmeisterschaften lange Strecken 12. – 13.03.11 in Düsseldorf 
 
Ann-Kathrin Gillmann  (1995) erreichte über 800 m Freistil in persönlicher Rekordzeit 
(PR) von 10:19,07 min einen respektablen 4. Platz, Rebecca Feldhoff (2000) gewann über 
400 m Lagen in 6:38,96 min (PR) die Silbermedaille und über 800 m Freistil in 11:50,43 
min (PR) sogar die Goldmedaille! Herzlichen Glückwunsch! 
 

Nordrhein-Westfälische Meisterschaften 19. – 20.03.11 in Hamm 
 
Als einzige ��� -Teilnehmerin belegte Rebecca Feldhoff in jeweils persönlicher Rekord-
zeit über 400 m Freistil in 5:46,01 min den 5. Platz, über 100 m Freistil in 1:15,42 den 7. 
Platz, über 100 m Rücken in 1:29,26 den 10. Platz und über 200 m Lagen in 3:05,15 den 9. 
Platz. 
 

3. Düsseldorfer Rhein-Meeting 25. – 27.03.11 in Düsseldorf 
 

Ergebnisse unserer ��� -Schwimmerinnen: 

 
In einem hochkarätigen Wettkampf erzielten unsere 4 Aktiven in 15 persönlichen  

Bestzeiten bei 22 Starts 4 Gold- und 6 Silbermedaillen. 
 
 

Name Jg. Wettkampf Platz Zeit 
Rebecca Feldhoff 2000 50 m Rücken 1 0:39,69 
  200 m Rücken 2 3:05,72 
  50 m Brust 2 0:46,93 
  200 m Freistil 2 2:49,86 
  50 m Schmetterling 2 0:39,19 
  100 m Schmetterling 2 1:31,13 
  200 m Schmetterling 1 3:31,66 
Celine Hold 1999 50 m Brust 10 0:42,16 
  100 m Brust 11 1:30,63 
  200 m Brust 9 3:14,46 
  50 m Freistil 17 0:33,82 
  100 m Freistil 22 1:13,70 
  200 m Lagen 20 3:02,34 
Patricia Gillmann 1998 50 m Freistil 10 0:32,22 
  200 m Freistil 9 2:35,99 
  400 m Freistil 9 5:32,20 
  50 m Schmetterling 8 0:35,32 
  100 m Schmetterling 1 1:17,72 
Ann-Kathrin Gillmann 1995 50 m Schmetterling 10 0:32,54 
  100 m Schmetterling 1 1:09,68 
  200 m Schmetterling 2 2:41,70 
  200 m Lagen 4 2:42,42 



41. Internat. Schwimmveranstaltung vom 07. bis 08.05.11 in Dortmund 
 

Patricia Gillmann 1998 50 m Freistil 5 0:31,79 
  100 m Freistil 3 1:10,89 
  200 m Freistil 3 2:33,05 
  50 m Schmetterling 3 0:34,18 
  100 m Schmetterling 1 1:17,56 
Ann-Kathrin Gillmann 1995 50 m Schmetterling 2 0:30,91 
  100 m Schmetterling 3 1:09,13 
  200 m Schmetterling 3 2:39,56 

Bis auf eine Ausnahme erzielten beide bei ihren Starts neue persönliche Bestzeiten! 
 

NRW Jahrgangsmeisterschaften 14. – 15.05.2011 
 

Celine Hold 1999 50 m Brust 7 0:40,06 
  100 m Brust 8 1:27,78 
  200 m Brust 9 3:08,54 

Celine schaffte wieder bei allen Starts persönliche Bestzeiten! 
 

…und heute wieder ein neues 

���������������������� ��� ��� ��� � - 
 
Leider hatte es keiner geschafft /  
gewagt / versucht, für das Preisausschreiben 
in Heft 2/2010 eine Lösung einzusenden! Habt ihr alle 
schon neueste mp3-Player, gibt es keinen Bedarf an Einkaufs-
gutscheinen mehr? 
 

Da ihr der ��� -Kasse einen großen Dienst erwiesen habt – denn wir haben ja eine Ausgabe 
eingespart – wollen wir es sofort heute erneut versuchen! 
Wer Lust hat einen Gewinn zu machen, braucht nur die Rätselfrage richtig zu beantworten  und 
die Lösung an die unten angegebene Adresse zu schicken! 
 

Die heutige Frage könnt ihr leicht beantworten, wenn ihr das Rätselfoto mit anderen Fotos in 
diesem Heft vergleicht. 
 

Was ist auf dem Foto, von dem ihr hier einen Ausschnitt seht,  
dargestellt? 

 

Teilnahmeberechtigt sind alle ��� ���� – Mitglieder. Bei mehr als drei richti-
gen Antworten entscheidet das Los über die Gewinner. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.  
 

Preise: mp3-Player (1. Preis), Einkaufsgutschein über 20 €  
bzw. 10 € (2. bzw. 3. Preis) 

 

Einsendungen bitte an: � enneper� chwimm� erein  
  Fontanestr. 23 
 42897 Remscheid  
Einsendeschluss:  31. Juli 2011 (Datum des Poststempels) 

 



Vereinswettkampf am 07.05.2011 
Ergebnisse 

 

100 m Lagen weiblich 
 

2000 1. Nikole Wendland 1:36,89 
1999 1. Celine Hold 1:19,89 
 2. Catharina Sembach 1:41,12 
1997 1. Navina Mannß 1:25,42 
1996 1. Nadine Block 1:29,94 
1995 1. Svenja Herr 1:24,25 
1994 1. Melina Hausmann 1:22,14 
    

100 m Lagen männlich 
 

1998 1. Eric Papendieck 1:45,63 
1997 1. Philip Cramer 1:39,60 
    

25 m Rücken weiblich 
 

2006 1. Neele Göpper 0:59,21 
2005 1. Ayleen Stipp 1:04,00 
2004 1. Marie Wittchen 0:33,62 
 2. Laura Horegard 0:34,35 
 3. Jule Markus 0:40,95 
 4. Rebecca Mannß 0:43,28 
 5. Mara Schwitters 0:47,29 
 6. Leonie Heming 0:50,82 
 7. Zeynep-Lal Tas 1:36,80 
2003 1. Lisa Flasdick 0:29,07 
 2. Johanna Maß 0:32,32 
 3. Marie Preißmann 0:43,06 
2002 1. Alina Hallas 0:23,00 
 2. Pearly Mae Schulte 0:37,49 
    

25 m Rücken männlich 
 

2004 1. Adrian Gottschalk 0:34,81 
 2. Josias Rudolph 0:40,86 
 3. Nico Wiegold 0:51,70 
 4. Eric Konetzny 0:58,29 
 5. Jaden Budych 1:08,76 
 6. Niklas Senftleben 1:12,34 
2003 1. Florian Gerhartz 0:31,76 
2002 1. Dennis Grauberger 0:28,93 
 2. Fabian Senftleben 0:42,70 
    

50 m Rücken weiblich 
 

2001 1. Vivien Gottschalk 0:56,59 
 2. Melissa Kazimir 1:00,73 
 3. Lea Schwitters 1:07,61 
 4. Julia Riuzki 1:15,06 
 5. Julia Misamar 1:17,82 

 
 

 
 

 
 

 



2000 1. Gina Marie Lange 0:51,95 
1999 1. Catharina Sembach 0:47,45 
 2. Annika Steinberg 0:52,90 
 3. Sanja Giese 0:53,50 
 4. Lena Gonner 0:57,20 
 5. Alina Rönning 0:58,97 
    

50 m Rücken männlich 
 

2001 1. Leon Lindermann 1:10,80 
 2. Fabian Czischke 1:19,61 
    

100 m Rücken weiblich 
 

2000 1. Nikole Wendland 1:43,97 
1999 1. Celine Hold 1:24,79 
1997 1. Navina Mannß 1:27,31 
1996 1. Nadine Block 1:29,59 
1995 1. Svenja Herr 1:22,42 
1994 1. Melina Hausmann 1:20,36 
    

100 m Rücken männlich 
 

1997 1. Philip Cramer 1:31,36 
    

50 m Schmetterling weiblich 
 

2000 1. Nikole Wendland 0:47,24 
1999 1. Celine Hold 0:38,89 
    

100 m Schmetterling weiblich 
 

1997 1. Navina Mannß 1:44,23 
    

25 m Freistil weiblich  
 

2004 1. Marie Wittchen 0:31,59 
 2. Jule Markus 0:48,20 
2003 1. Johanna Maß 0:36,11 
2002 1. Alina Hallas 0:26,50 
    

25 m Freistil männlich 
 

2002 1. Dennis Grauberger 0:31,83 
 2. Fabian Senftleben 0:39,86 
    

50 m Freistil weiblich 
 

2001 1. Vivien Gottschalk 0:53,15 
 2. Melissa Kazimir 0:58,54 
 3. Lea Schwitters 1:03,31 
 4. Julia Misamar 1:29,57 
2000 1. Gina Marie Lange 0:46,55 
1999 1. Catharina Sembach 0:42,60 
 2. Sanja Giese 0:47,24 
 3. Lena Gonner 0:51,02 
 4. Alina Rönning 0:52,71 
 5. Annika Steinberg 0:56,72 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



50 m Freistil männlich 
 

2001 1. Leon Lindermann 1:16,45 
    

100 m Freistil weiblich 
 

2000 1. Nikole Wendland 1:32,02 
1999 1. Celine Hold 1:13,70 
1997 1. Navina Mannß 1:13,76 
1996 1. Nadine Block 1:19,86 
1995 1. Svenja Herr 1:14,37 
1994 1. Melina Hausmann 1:13,01 
    

100 m Freistil männlich 
 

1998 1. Eric Papendieck 1:33,94 
1997 1. Philip Cramer 1:29,13 
    

25 m Brust weiblich 
 

2006 1. Neele Göpper 1:00,57 
2005 1. Winni Gerhartz 0:56,78 
2004 1. Marie Wittchen 0:34,54 
 2. Rebecca Mannß 0:38,29 
 3. Jule Markus 0:39,04 
 4. Leonie Heming 0:39,15 
 5. Laura Horegard 0:39,96 
 6. Mara Schwitters 0:47,73 
 7. Zeynep-Lal Tas 1:21,02 
2003 1. Lisa Flasdick 0:30,65 
 2. Johanna Maß 0:35,02 
 3. Marie Preißmann 0:45,66 
2002 1. Alina Hallas 0:27,26 
 2. Pearly Mae Schulte 0:32,95 
    

25 m Brust männlich 
 

2004 1. Josias Rudolph 0:36,45 
 2. Jaden Budych 0:40,83 
 3. Eric Konetzny 0:41,78 
 4. Niklas Senftleben 0:44,92 
 5. Nico Wiegold 0:55,82 
 6. Adrian Gottschalk 0:58,64 
2003 1. Florian Gerhartz 0:34,01 
2002 1. Dennis Grauberger 0:35,24 
 2. Fabian Senftleben 0:35,26 
    

50 m Brust weiblich 
 

2001 1. Vivien Gottschalk 1:00,50 
 2. Lea Schwitters 1:01,02 
 3. Melissa Kazimir 1:05,67 
 4. Julia Riuzki 1:13,95 
 5. Julia Misamar 1:18,08 
2000 1. Gina Marie Lange 0:56,44 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



 

 

Schwimmabzeichen legten erfolgreich ab: 
 (Stand: 19.06.2011) 

 

Bobby: Melissa Lopez, Theodorus Pampukidis, Winni Gerhartz, Bünyamin Albuzl, Mi-
chael Zerbe, Jannik Sokirko, Gülnisa Erdogan, Lennert Gottschalk, Micha Brock-
sieper, Nathalie Korth, Loubna Miehoue  

 

Seepferdchen:  Luise Welke, Melissa Lopez, Winni Gerhartz, Nele Ful, Melissa Albuzlo, 
Melina Finke, Luca Gennaro, Nathalie Korth, Jannik Sokirko, Daniela Esselmann, 
Finn Behlau, Alexander Krolczyk, Dennis Kalbitz, Rebecca Fürst 

 

Bronze: Lara Krause, Perly Mae Schulte, Ann-Kathrin Hannes, Marc Müller, Jana Rüdi-
ger, Jaden Budych, Niklas Senftleben, Jonas Hallen, Erik Konetzny, Tom Kröhn, 
Nico Wiegold, Alexander Schneider, Laura Horegard, Kevin Sindern, Florian 
Preißmann, Timo Volland, Vlad Dubrov 

 

Silber:   Mariane aus den Erlen, Lisa Flasdick, Vassilios Chatzigogoudis, Dennis Nguyen, 
Tom Künder, Marie Wittchen, Hannah Lockner, Felix Künemund, Alina Hallas, 
Pamina Rudolph, Janos Hübner, Nicola Selbach, Yule Markus, Vlad Dubrov 

 

Gold: Drita Ibishi, Lea Kirschsieper, Till Schönhals, Vivien Gottschalk, Lea Schwitters, 
Ruth Lockner 

 
 

    
1999 1. Catharina Sembach 0:47,76 
 2. Sanja Giese 0:52,02 
 3. Annika Steinberg 0:54,95 
 4. Alina Rönning 1:00,82 
 5. Lena Gonner 1:01,45 
    

50 m Brust männlich 
 

2001 1. Noah Rudolph 1:03,54 
 2. Leon Lindermann 1:04,26 
 3. Fabian Czischke 1:18,63 
    

100 m Brust weiblich 
 

2000 1. Rebecca Feldhoff 1:34,65 
 2. Nikole Wendland 1:39,53 
1999 1. Celine Hold 1:29,64 
1997 1. Navina Mannß 1:41,26 
1995 1. Svenja Herr 1:39,71 
    

100 m Brust männlich 
 

1998 1. Eric Papendieck 1:56,73 
1997 1. Philip Cramer 2:03,54 
    
 47 Teilnehmer am Start  

124 Starts  
 64 Goldmedaillen  
 22 Silbermedaillen  
 13 Bronzemedaillen  
 25 weitere Plätze  

 
 

 



 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 
(Stand: 19.06.2011) 

 

Marc Müller Luise Welke Zeynep-Lal Tas Emilia Katthagen 
Timo Volland Jonas Hallen Pearly Mae Schulte Simon Watermann 
Jessica Iwanow Klaus Cramer Nele Langenbahn Stella Serio 
Rebecca Manß Winni Gerhartz Alexander Windeck Britta Mayer-Ebel 
Ngan, Thanh-Danh, Michael, Dennis Nguyen Pamina, Noah, Josias Rudolph 
Christian, Susanne, Julius, Philipp, Lioba Jakobeit Paul und Merle Umnirski 
Lisa-Marie, Anna Brit, Clara Marie, Lena Regina Mayer Hannah Kröhn   Can Koca 
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Wettkampf Jg. Platz Name Zeit 
50 m Brust 2000 1. Feldhoff, Rebecca   0:44,64  
  2. Wendland, Nikole   0:44,69  
 1999 1. Hold, Celine   0:39,70  
100 m Brust 2000 1. Feldhoff, Rebecca   1:35,78  
  2. Wendland, Nikole   1:39,75  
50 m Freistil 2000 1. Feldhoff, Rebecca   0:33,53  
 1999 4. Hold, Celine   0:33,53  
100 m Freistil 2000 1. Feldhoff, Rebecca   1:14,64  
 1999 1. Hold, Celine   1:11,07  
200 m Freistil 2000 1. Feldhoff, Rebecca   2:43,80  
 1999 1. Hold, Celine   2:35,53  
50 m Rücken 1999 2. Hold, Celine   0:37,25  
200 m Rücken 2000 4. Wendland, Nikole   3:36,22  
50 m Schmetterling 2000 1. Feldhoff, Rebecca   0:38,41  
 1999 3. Hold, Celine   0:36,73  
100 m Schmetterling 2000 4. Wendland, Nikole   1:51,47  
 1999 2. Hold, Celine   1:25,98  
100 m Lagen 2000 4. Wendland, Nikole   1:37,28  
200 m Lagen 2000 2. Feldhoff, Rebecca   2:57,54  
 1999 2. Hold, Celine   2:51,20  

Unsere drei Teilnehmerinnen erzielten in allen Wettkämpfen persönliche Bestzeiten und erran-
gen 9 Gold-, 6 Silber- und 1 Bronze-medaillen! 
����
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Verbandsmeisterschaften (ältere Jahrgänge) des SV Rhein-Wupper am 18./19.06.2011 
Ann-Kathrin Gillmann war als einzige ��� -Schwimmerin dabei und erzielte folgende Ergebnisse: 
   

100 m Freistil  1:05,61 fünfter Platz 
400 m Freistil  5:01,50 vierter Platz 
  50 m Schmetterling  0:31,47 zweiter Platz   
100 m Schmetterling 1:09,17 1. Platz und Verbandsjahrgangsmeisterin 
200 m Schmetterling 2:42,16 1. Platz und Verbandsjahrgangsmeisterin 
200 m Lagen              2:43,29 1. Platz und Verbandsjahrgangsmeisterin 

 

Wir gratulieren zu den Titeln!����



��� � erzlichen ��� � ank allen ���� reunden und ��� � önnern unseres ��� � ereins, die durch Spenden die Ak-
tivitäten in unserem Verein tatkräftig unterstützt haben. Der hohe Leistungsstand unserer Sport-
ler ist ohne diese Hilfe nicht möglich. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Grande von der Volksbank Remscheid-Solingen eG! 
Wir möchten an dieser Stelle auch den hiesigen Tageszeitungen, Bergische Morgenpost und 
Remscheider General-Anzeiger, ein herzliches Dankeschön aussprechen. Sie sind es, die unse-
ren Sport der Öffentlichkeit nahe bringen. 
 

���� ür den künftigen ��� � rhalt dieser ����nformationsschrift brauchen wir tatkräftige Hilfe, denn im 
kleinen Kreis ist dieses Projekt nicht zu schaffen! Jeder an der Redaktionsarbeit Interessierte 
sollte sich möglichst umgehend beim Vorstand melden! Den Verfassern von Beiträgen, den 
Fotografen und allen anderen Helfern herzlichen Dank! 
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Redaktion, Gestaltung und Druck: Klaus Fey, Fontanestr. 23, 42897 Remscheid 
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Schwimmen 
H2O Sportbad 

Gymnastik / 
Präventivsport 

Triathlon / 
Radsport 

Montag  
14.15 – 19.30  

Training Kinder 

Dienstag  
18.45 – 19.30  
Ausb. Kinder 

Montag  
18.30 – 19.30  

Gymnastik Damen  
Freih.-v.-Stein-Schule 

Mittwoch  
20.15 – 22.00  

Tri - Team  
Sportbad Dienstag  

15.45 – 18.00  
Training Kinder 

Dienstag  
19.30 – 20.15  
Ausbildung  
Erwachsene 

Montag  
19.30 – 21.00  

Herz - Präventivsport  
Freih.-v.-Stein-Schule 

Sonntag  
ab 10.00  

Rad  - Training  
(nach Absprache) Dienstag  

17.00 – 18.00  
Ausbildung Kinder 

Mittwoch  
20.15 – 21.45  
Erwachsene Info 

Tel.: RS 66 77 97 
Info 

Tel.: RS 39 852 

 

Samstag  
15.00 – 16.30  

Training Kinder Turnen / Gymnastik Walken 

 Samstag  
15.45 – 16.30  
Erwachsene Freitag  

18.30 – 20.00  
(zurzeit nicht) 

Dienstag 
18.00 – 19.30 

H.-Heinemann-Schule 
nach Absprache 

Info 
Tel.: RS 66 65 80 

Info 
Tel.: RS 69 26 21 

Info 
Tel.: RS 63 299 

 

Weitere Ansprechpartner: 
 

Christel Wahlen (Schwimmausbildung im Sportbad), Tel. 02191 / 66 74 55 
Angelika Sielmann (Herzsportgruppe), Tel. 0202 / 97 95 705 


